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ner Geliebten nur häriköpslg und iüi
gerstolz vorgestellt. Nun fand er i
ihm einen lehr zum Gewöhnliche, hin
neigenden Charakter, tar jegliche
Verständnisses für höhere Daseins
zwecke. Noch versucht er dieser ih'
marternden Erkenntniß uszuweiche

von dem Bildungsgrade der Leut
bold'schen Familie hing ja Hauptfach
lich seines Vaters Einwilligung ab
doch wurde er innerlich kmmer gerelz
ter, immer empfindlicher, denn Leut
hold war durchaus nicht geneigt, an
sich auch nur eine Schimmer von dem,
was man einen guten Kern, eine bessere
Seite ,u nennen pflegt, durchscheinen
zu lassen.

Und dabei mii Freundlichkeit aus
harren zu müssen, hoffend aus ein er
lösende Zugeftändniß! ...

Während des KaffeeZ wurde Wolf
von Ebert für die ausgestandene Pein
wenigstens durch d?!ähe des gelieb
ten Mädchen! entschädigt. Er hatt
nur Augen sllr sie, kaum daß er Mar
tha und ihr schönes Kind flüchtig be

achtete. Die Atmosphäre in diesem

Hause war ihm bereits so verleidet,
daß ihn außer ihr, die er ungedul
big daraus zu beigen strebte nichts
darin mehr zum Wohlwollen und In
Kresse anregte.

' Es war ein wunderliche Beisam
mensein.

Elses natürliche, herzige Offenheit
vermochte sich unter dem scharf auf
merkenden Blick des Vaters nicht zu
entfalten. Sie gab sich fremd und be

fangen, und ihre Schwestern fühlten
sich genirt. Bei Gertrud änderte sich

das, als Anton Leier in den kleinen

Kreis trat und von Leuthold auffal
lend liebenSwürdia empfangen und an
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Der Standpunkt Woods
3n seiner charakteristischen, freimiitigen weise
spricbt sich ceonard wooö über die Grund-säh- e

und die Politik unserer Negierung aus.
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Verlangt Männlich.

Ein auter deutscher Farmarbeitcr.
Lohn $75.00 per Monat. Adressiert
Bor Tribüne. 3.29-- 2

Ein Pflug, und Wagenschmicd.
welcher der deutschen Sprache mäch,

tig ist. Angebot schriftlich an:

Gregor Längs, P. O. Deshler. Neb.
tf

Verlangt Weiblich.

Eine Freu, m das Kochen zu be

sorgen und bei leichter Hausarbeit
zu helfen, in einer Privatfamilie.
Keine Wäsche und kein Bügeln. $65

per Monat. Empfehlungen notwen
fcra. Harney 1017. 3.26-2- 0

Haushälterin gesucht.
Tucht eine altere Frau, als

SausMterin: leichter Platz, nur 2

in Familie, in der Stadt. Vo? 27,
Tribüne. 20

Möblierte Zimmer gesucht.

JungeZ Ehepaar mit 6 Jahre
altem Jungen suchen zwei möblierte
Zimmer für leichte Haushaltung.
Bor 100 Tribüne. '

1949 junge Hähne, 49 verschiedene

Varietäten, sowie Bruteier, zu der

kaufen. Freies Buch. Aye Bros..
Blair, Nebr. 20

Wir verkaufen, vermieten, der.
sichern und machen Anleihen auf
städtisches Eigentum im nördlichen
Stadtteile. Mitchell Investment Co.

Colfar 217. tf

Dächer Dächer
Es ist vorteilhaft für Sie, sich

über unsere Preise zu erfragen. Wir
führen nur erstklassiges Material
und garantieren die beste Arbeit.
BoranschläiZe kostenlos.
Independent Roofing Co- - of Omalia.
Tel. DouglaZ 7318. 419 So. 13. St.

Northwest Ready Roofing Co.

Telephoniert Harney 2574. 802
So. 31. Str. Es bezahlt sich, unsere

Voranschläge zu erlangen- - Alle Ar
beit garantiert. Leichte Bedingungen.

Fornis Alpenkrauter, die beste

Blut Medizin für Frühjahr zu ha-

ben bei Frau Fischer, 1211 Chicago
Str. Tel. Toug. 5775.

Kost und Logis.
Daö preiöwürdigste Essen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 1508
Dodae Strafte. 2. Stock. rs.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaardS. 16. und Douglas Str.

Mobel-Reperatt- r.

Omaha i5urniture Repair Works:
2965 Farnam St Telepohne Har-ne- y

1062. Adolph KarauS. Besitzer.

Monumente und Marksteine.
Erstklassige Monumente u. Mark,

stewe. A. Bratke & Co.. 4316 Süd
13. Straße. Tel. South 2670- - ' tf

- Advokaten.
H. Fischer, deutscher Rechtsattvalt

und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank
Bnilding.

diese Zustände größtenteils durch

gesunde öffentliche Meinung ko-

ntrollieren; indessen kann gesunde
und vernünftige öffentliche Mei

nung nur durch verständige und

freimütige Publizität geschaffen
werden. Wir müssen dafür
sorgen, daß die menschliche Seite
der Beziehungen zwischen Arbeiter
und Arbeitgeber stärker betont
wird. Wir müssen danach sehen,'

daß der Arbeiter von passenden

Arbeitsbedingungen umgeben ist.

Wir müssen die Kinder-Arbe- it be-

seitigen und einen ehrlichcn'Tage-lob- n

für eine ehrliche Tagcsarbeit
geben. Wir müssen nicht nur leben

lassen, sondern auch helfen, leben

zu können.
Ich befürworte die Entwick-lun- g

des Landwirtschaftlichen
daß es in verständiger

und weitgehendster Weise mit dem

Farmer und den großen Farmer-Gesellschaft-

zusammen arbeite
und daß ein Leiter an dessen

Spitze steht, der die Bedürfnisse
der Z?armer aus eigener Ersah-run- g

kennt und schätzt. ,

Der Nation muß die Wichtig-se- it

des Farmers vor Augen rt

werden und die Regierung,
die Ihr in WaMngton einzusehen

beabsichtigen, muß wissen, was die

hart arbeitenden Produzenten
unseres Landes notwendig haben.

Ich brauche nicht Entschuld!

gungen für die amerikanische Uni
form zu bringen. Täte ich dies,
so würde dies eine Beleidigung
jeden Soldatcns fein, der in

Frankreich schläft oder der je in
einem anderen Kriege, den wir

führten, starb.

Laßt uns ciiien starken amen
kanischen Geist aufbauen eigen-sücht- ig

aber hilfsbereit einer not-- '
leidenden Wclt, unterstützt von der
rechten Art des amerikanischen
Gcwissens. Bekämpft den Jntcr
Nationalismus, wie Ihr den Tod

bekämpfen würdet, denn dies be-

deutet nationalen Tod, Amerika
hat eine große Aufgabe in der

Welt; eine, die es nur vollenden
kann, indem es ein starkes und

geintes Volk bleibt."

Unsere Regierung muß ein

Budget-Syste- einführen. Nur
durch sorgfältige Erwägung unse-

rer Ausgaben und durch Fest

Wten an den Ausgaben-Krenze- n

der einzelnen Bcrwaltungszwcige
können wir hoffen, der verbreche,
rischcn. - wahnsinnigen Verschiven

dung irgend einer Vermaltung
Einhalt zu ncbicteiv Washington
darf nicht länger das Spundloch
sein, aus dem olle unvernünftigen
Ausgaben der Nation fließen.

Ich bin der festen Ueberzeu

gung, daß die lästiaen Kriegs,
steuern, welche .Handel und Pros-

perität zurückhalten und dem klei

nen Geschäftsmann das Leben zur
Bürde machen, wie auch für den

Farmer und den Privatmann,
über eine lange Periode von Iah.
ren ausgedehnt werden sollten.

Es ist nicht gerecht, daß die Leute,

welche für die Nachwelt Amerika's

kämpften und arbeiteten, olle

Schulden zu tragen und alle Rech-nunge- n

zu begleichen haben

sollten.
Amerika's größtes Gut seine

Kinder befinden sich in den

Händen einer schrecklich schlecht

bezahlten Gruppe von hochgebilde
ten Bürgern, den Lebrern. Die
Erzieher des Landes, die für ihre
Arbeit eine sorgfältige Vorbe-

reitung genossen, haben die beste

Abwehr gegen-- den Bolschewismus
und die rote Gefahr zu ihrer Per.
fügung. Sie formen die seelische

Verfassung der nächsten Genera
tion. Wir müssen dafür sorgen,

daß sie besser bezahlt werden.
' Beziehungen zwischen den Ka-

pitalisten und den Arbeitern zwi.
schen Denen die arbeiten und
Denen die leiten müssen auf die

Grundlage einer gerechte,! Be

Handlung sowohl von Arbeit

geborn wie Arbeitnehmern zurück-gefüh- rt

werden, nämlich .ein Lohn,
der bei Sparsamkeit und Fleiß
den Arbeiter ermöglicht. Erspar-
nisse zu machen.. Wir müssen die

nötigen Vorkehrungen treffen zur
Untersuchung der Streik-Ursache- n,

um dieselben dem Publikum b.
kannt zu machen. Wir können

Rom o

sl7. IsortstHun.,
Da wurde donnernd an ihr Thüre

gepocht.
Sie flog empor. Ihr Vater begehrte

Einlaß.
Mit versagenden Fingern öffnete sie

und trat zurück, nicht im Stande, ihr
tonvulsivische! Schluchzen ,u

'

bemei
ftern.

Leuthold kam. eiserne Strenge um
die zusammtWpreßten Lippen, auf sie

,u. Doch als er ihre'entstelltkn Züg?
sah. ihr zuckende; Gesicht, über das
firomweis die stürzenden Thränen

ollen, ging 8 wie ei Sischrecken
durch seinen starken Körper.

.Närrin, du!' stieb zornmuthig,
Zedoch unsicher heraus.

ES lag ettvaS in der gemachten Wer

achtlichkeit bei ToneS, waS sie auf
Nachgiebigkeit hoffen ließ.

.Ach, Bater " flehte sie. ihm
nayerrrueno die vevenven Hanoe nt
gegensrreckend.

Er winkte ihr stumm ab, schmetterte
die Thür wieder hinter sich zu und
lief nach unten.

An dem anderen Morgen sprach er
zu ihr: ,Du kannst an den an bei
nen Grafen schreiben. Er mag sich
beeilen und einmal herkommen...

erstehst du!'
Erst war sie sprachlos. Dann wollte

sie jubelnd, dankend an seinen HalS
fliegen.

Er ttehrie e! ihr und sah auch um
nichts weicher oder gütiger aus, als
die letzten Tage.

Erst warte ab, und dann na
kufe ihn her und damit gut.' ,

j;
Graf Ebert hatte seinen Besuch an

gemeldet, dem glücklichen Mädchen in
den zärtlichsten, heitersten Zeilen,
Herrn Leuthvld in der öllerknappstcn,
kühlsten,' wenn auch höflichen, Form.

Nun gab eS für Elfe allerhand kleine

Kämpfe. Sie hatte dem Gast zu
Ehren ihr Heim in ein Eden umwan
dein mögen; da dies in daS Reich der

Unmöglichkeit gehörte, versuchte
'

sie

wenigstens zu verschönern, waS und
wo es an ging.

Leuthold, sonst mit jedem Wort für
sie kargend seit ihrem letzten Streit,
verbat sich entschieden ihr harmloses
Thun, schalt es als überspannt und
überwachte und störte die geringsten
Anordnungen. Sie gab ihm nach, so

gern sie dem verwöhnten Geliebten
auch allzu ernüchternde Eindrücke von
ihrer Umgebung erspart hätte. Mehr
noch als solche Aeußerl ich leiten, beun

ruhigie sie daS sonderbare Lerhalten

ihreS VaterS. Warum, wenn er nach

giebig genug gewesen, diese Zusam
menkunft zu bewilligen, warum wurde
er um nichts herzlicher und offener ge

gen sie? Sie grübelte weniger
darüber nach, als daß sie sich daran
verletzte. .

'

Lasse dir nicht einfallen, dich, wenn
er kommt, als seine Verlobte aufzu
spielen, die du in meinen Augen noch

nicht bift," gab er ihr am Tage der
Ankunft des Grafen zu bedenken.

.Vorderhand habe ich mit ihm zu
thun und das übrige wird sich fin
den."

Sie senkte ergeben den Kopf, als er
ihr kurz abwinkend das Wort ver

wehrte und sie in den Garten an ihre
Arbeit wies. Für daS Unrecht, heim

licherweise sich ein so hohes Glück er

worben zu haben, wollte -- sie schon ein

wenig büßen ... Wenn nun abei
Wols durch ihre Zurückhaltung ge
kränkt wurde ? . . .

' Sie war sehr eifrig in ihrem Schaf
fen. um dem tiitx, im Fall er ihr
nachkam, ihreu guten Willen zu zeigen.
Dabei zählte sie aber auch jede Minute,
obwohl sie das Eintreffen Wolfs ,nicht

genau zu berechnen vermochte.
Endlich war ihr junges Herz über

voll der bittersüßen Qual des Harrens.
Sie warf ihre Geräthschaften zwischen
die Beete und schritt nach dem Brun
nen.

Auf halbem Wege kam ihr Martha
entgegen. .Kind! Er sitzt ja schon
eine ganze Weile drinnen."

.Und das sagst du mir jetzt erft!'
schrie das junge Madchen auf, bebend

bor Ueberraschung.
.Bater perbot uns, auS der Küche

zu gehen-
.-

Elfe wusch sich in fliegender Hast dje

Hände, warf im Laufen die Schürze
ab und eilte in's Haus.

An der Thür zum Wohnzimmer

zwang sie sich mit unsäglicher Mühe
zur Ruhe. Doch konnte sie im Emire
ten den leisen, erlösenden Ruf: O
Wolf!" der halb scheu, halb jubelnd,
über ihre Lippen kam, nicht gebieten.
Und .ihren Augen, den aufstrahlenden,
sprechenden, fehnsuchtgeftillten, erst

gar nicht.
Unter dem Lann der auSdrucksvol

len Sterne schmolz der gemessene Hoch

muth auf des Grafen Antlitz. Er
sprang aus und kam der auf ihu Zu
eilenden rasch entgegen.

LeutholdS scharfe Frage on Else:

.Habe ich dich rusen lassen? WaS

haft du jetzt schon hier zu suchen?"

machte die stumme Begrüßung föim

licher. a!S sie unier d:a Verhältnissen

"und in der Umgebung ohnedies schon

aewelea wäre.
Innerlich verwundet, wandte sich

das erres.:e Mädchen dem räum m

tir Hie Ikit.

Lammfleisch. '
Lammfleisch ist zwar nicht jede

enannS Sache, indessen ist es sehr,

jchmackhaft,. nahrhaft und leicht der
baulich. Dabci kann man diejenigen
Teile, die im Preise etwas billiger
sind, sehr vorteilhaft zubereiten. Den
Hals kann man zur Suppe verwen
den oder zu Stew; Brat.n von der

Schulter wird von vielen vorgezo
gen und ist sogar empfehlenswerter,
wenn die Familie nur klein ist: man
kann den Knochen herausnehmen
und die Schulter füllen, daS macht
sie zarter und verlängert auch en

Braten. Die Brust verwendet man
zu Stcv, auch gekocht, mit Kohl,'

Rüben. Kohlrabi usw., ist sie vor

züglich. Nachstehend eine Anzahl
Rezepte, wie man die billigere
Teile deS Lammes vorteilhaft der-send- en

kann. !

Einfacher Lammstew.
LPfund Lammbrust schneidet man in
2 Zoll große Stücke, stellt sie mit
kochendem Wasser und 1 Eßlöffel
Salz. Yi Teelöffel weißen Pfeffer,
2 mittelgroßen Zwiebeln, in Schei
ben geschnitten, aufö Feucr und läßt
40 50 Minuten kochen: darauf
kommt 1 Pint geschälte und in Wür-fe- l

geschnittene Kartoffeln hinzu,
die man garkochen läßt. 1 Eßlöffel
Mehl rührt man mit etwas Wasser
dünnflüssig an. 'gibt zum Fleisch
und läßt weitere 10 Minuten ko-

chen; wenn gewünscht, mit z Tee-loff- el

Thymie . oder 1 Eßlöfjel ge
hackte Petersilie abschmecken.

Lamm Frikassee mit
Grießklößen. 2 Pfund
Lammbrust legt man 5 Minuten in
kochendes Wasser, dann mit kaltem
Wasser abspülen und ein paar Mi-

nuten in dem kalten Wasser liegen
lassen, mit kochendem Wasser in eine
Kasserolle aufs Feuer stellen. 1 ebe

nen Eßlöffel Sälz. y Teelöffel
Wfefser. 3 mittelaroße Zwiebeln,

a.iz, zufügen und alles eine Stunde
lochen lassen. Inzwischen bereitet
nan die Klöße. Eine kleine Aasse-'roll- e

stellt man mit H Tasse Milch
aufs Feuer, fügt dazu Teelöffel
Vutter, läßt zum Kochen kommen

Md rührt dann langsam 2 Eßlöffel
Farina hinein, welches man unter
führen dicklich werden läßt; vom
ßZeuer nehmen, 1 Eidotter hinein-.rühre- n,

auch Teelösfcl Salz, ein,

wenig geriebene Muskatnuß, ' und,

Mletzt daS zu steifem Schnee ge
schlagene Eiweiß, alles zu einem ge
'Zchmeidigen Teig verrühren, von dem

Man mit einem Teelöfscl Klöße ab
'sticht und in den Sie gibt; zudecken
iimd 10 Minuten kochen lassen; dar
,ouf gehackte Petersilie überstreuen.
' Geschmorte L a m m s ch u li
,t er. AuS einer Lammschultec'

läßt man den großen, flachen Kno-'che- n

herausnehmen, wäscht das
Fleisch mit kaltem Wasser ab und
reibt etwaS Salz und etwas Pfeffer
,ein. 2 Unzen Fett läßt man in ei'
ner Kasserolle heiß werden, fügt 1 in

Scheiben geschnittene Zwiebcl, 1 Ka-

rotte und 1 Bukett hinzu, legt dar-

auf das Fleisch und gießt genügend
Wasser hinzu, um das Fleisch zu be-

decken. Auf das Fleisch legt man
ein mit Butter bestrichenes Stück
,Papier, deckt den Topf fest zu und
läßt langsam ungefähr l'z Stun
den schmoren. Tarauf das Fleisch
.herausnehenieik, die Sauce dnrchgie-ßc- n,

alles Fett abnehmen und die
Sauce über daS Fleisch gichen, wel-

ches man in eine Bratpfanne gelegt
.hat: diese in den heißen Backofen
.stellen und das Fleisch 20 Minuten
braten lassen, häufig begießend. Dcm
Braten reicht man auf heißer Platte,
die Sauce feparat in einer Tunken-schüsi- el.

Mann zu Lamnisleisch in jeder
Art Zubereitung gründe Erbsen., !

:... narotten, Blumenkohl, Rosen-.'o- tI

oder Schmorkohl reichen, auch
.eingemachte grüne Bohnen und Boh-
nensalat.

L am m d. l a M i l a n a i s e.
2 Pfund Lammbriist schneidet man
in 2 Zoll große Stücke, wäscht mit
kaltem Wasser ab. tupft mit einem
reinem Tuche trocken und reibt jedes
Stück mit Salz und Pfeffer ein.
Man stellt es mit 1 Eßlöffel Fett.
Vs Zehe Knaublauch und einer fein-

gehackten Zwiebel in einer Kasserolle
aufs Feuer und laßt unter häufigem
Rühren !0 Minuten braten und
Farbe nehmen, darauf l Büchse
Tomaten zufügen und i2 Stunde
schmoren lassen. Bon V Eßlöffel
Fett ud 1 Eßlöffel Mehl bereitet
man eine Einbrenne, nicht z dunkel,
fügt zum Fleisch, mit y2 P!t

Wasser und läßt die Sauce
sämig kochen und serviert den
Ragout mit gekochtem NeiS.

Die ahnende Jugend weiß
die Welt von Kräften erfüllt: aber
eS komint ihr nicht bei, welche Rolle
in der Welt die Schwäche in ihren
verschiedenen Forme st' - -

limiHMIHIIHIIMMni
5 ,u. .Laß mkch.' forderte 'sie ton.

.Setze dich gebot n unfreundlich.
Langsam trat sie von dem jungen

Mann hinweg. '
.Ich habe dem Herrn Grafen so

eben meine Bestimmungen über dich

mitgetheilt. Er wird heut unser Gast
sein '

.Welche Ehre ich mit Dank an
nehme, um Gelegenheit zu Haben, das
augenscheinliche Mißtrauen gegen
meine Person zerstreuen zu können,'
fiel ihm der Graf Wolf unter einem

flüchtigen Neigen des hochgetragene
Kopfeö in'S Wort. .Die gegebenen
Wünsche in Bezug auf meine einstige
Gattin sind mir unfahbar.'

.Und mir unumstöhlich,' erwiderte
Leuthold hart.

Gestalten Sie mir eine Unter
dung unter vier Augen mit Ihrem
graule, Tochter.

.Mtimthalbkn. Leuthold stand
gelassen auf und schritt zur Thür.
.Sei eingedenk," befahl er, über die

Schulter hinweg. 'kurz und herrisch
dem jungen Mädchen. '

Nun waren die beide allein.
Ah ' stieß der junge Graf auf

athmend hervor, ,daS ist .Erquickung
nach der ärgsten Geduldsprobe!...
Lieb, warum ließest du mich so unwis
send über denCharakter deines VaterS?

Doch lassen wir das vorerst.
Komm ' bat er verlangend, .dein
Gruß vorhin war allzu befangen und
unbefriedigend."

Sie stand noch, die ihr geschcskten
Minuten des Alleinseins mit ihm aus
kostend, bewegungslos in fein An
schaue versunken; als er sich ihr
näherte, streckte sie kittend die Arme
gegen ihnn auS.

. Wolf, ich darf nicht.' sagte sie in
rührender Abwehr, noch nicht. Bater
untersagte mir, mich jetzt schon als
deine Braut zu betrachten und wie

hart das auch ist, ich muß mich fügen.'
.Unerträglich!"
Sein bitterer Unmuth bedruckte sie.

.Sei gut. Wolf." flehte sie. .Ich
bin ja so glücklich, daß ich dich habe,
dich sehe ... Und nun wollen wir die
5Zeit ausnützen. Witte, sage mir, was
Vater wünscht." . ,.

Unmögliches! Dusollst ihm die

fünf Jahre deiner Unmündigkeit noch
unbestritten angehören, unser Büudniß
bis dahin nur ein förmlicher Vertrag
sein, ohne pbe Wnnähnung.' gab er

ihr mit der Hestizien seines beleidig
ten Stolzes wieder. Sieht daS einer
versteckten Verweigerung nicht abscheu
lich ähnlich Z'

Sie erblaßte kläglich. ,0 Himmel,
ist das seine Güte?" stammelte sie.

Ihr schmerzliches Erschrecke machte

ihn weich und versöhnlicher.
Lieb, sei muthig! Du bist um

ihn . . . mußt ihn ftudiren auch der
eigenwilligste Sonderling ist besiegbar.
Er giebt vor, sein Recht auf dich noch

nicht abtreten zu könne, sich entschä
digen zu müssen für die Jahre eucrer

Trennung "

Sie schüttelte ungläubig den Kobs.
Und im anderen Fall hätte er mich so

sort von sich gegeben . . .' kam es snbe
dacht von ihren Lippen.

In welchem Falle?'
Nichts, o nichts, Wolf.' wich sie

zaghaft seiner raschen Frage aus.
Will meine Else mich an ihrer

Aufrichtigkeit zweifeln machen?'

Ihre ganze Seele klagte aus ihren

bangen Augen sie dachte an das
ihm bis jetzt verschwiegene Geschick

ihrer Mutter. Und wenn du Grund
zu solchem Zweifel hättest, oder zu
haben vermeintest V

Schatz, nicht so," bat er, ergriffen
von ihrem schweren Ernst. Du
brauchst mir ja nur deine vorherige
Aeußerung erklaren."

Ein hastiges ach. das thut S ja
nicht allein!' schien auf ihren Lippen
zu schweben. Dann wollte sie seinem
Wunsch willfahren, kam jedoch nicht

dazu, da Gertrud eintrat.
Guten Tag!' ufcfl I mit einem

raschen Kni?. Vater mochte Ihnen
gern daS Gehöft zeigen und Else.
du sollst in die Küche kommen." - ent-ledig- te

sie sich resolut und möglichst

unbefangen ihreö peinlichen Auftrags.
Graf Wolf lächelte trotz der unlieb

samen Störung, unverhohlen bei dieser

prompten Ausführung der Unverlege
nen. Sie entwich euigu.

.Das war Gertrud.

.Denk ich mir. Schatz.' Er küßte

ihre beiden kleinen Hände, die nicht
warm waren wie zonn. pnvern runi
und unsicher. Nachher finden wir
hoffentlich Muße, damit du mir beich

ten kannst.'
Sie nickte ernst.
Er ging. ,

' Sie sah ihm nach und eine unsäg
liche Angst quoll plötzlich heiß in ihr
empor. .Ach der Vater! der Vater!"
flüsterte sie und lief zu den Schwe
stern.

Leuthold zeigte seinem East Gehöft
und Keller, Garten und Remisen. Au
einer Aussprache üUt das, waS dem

jungen Mann auf der Seele brannte,
ließ er es nicht kommen. Er gab sich

wie immer, wortkarg, rauh und derb
und peinigte durch fei unverstelltes
Wesen seinen Begleiter mehr als ge

ua. . - .

Der Graf hatte sich den Sater fei.

den Tisch geladen wurde.
Der runge Mann ließ sich durch die

Anwesenheit des Grafen nur in den
erste Minuten verblüffen dann zeigte
er sich genau wie sonst, daS heißt dreist
vertraulich und auf feine Weife anre
gend. Gertrud ließ sich bald von ihm
anstecken und wurde lebhaft und über .

müthig. letzteres sogar in einem Grade,
daß ihr Vater ihr mehrmals Echwei
gen gebot. Er ließ jetzt seinen vorneh
wen Gast völlig außer acht und wid
mete sich allein dem Sohn seines
Freundes. Elfe bekam wiederholt
eine scharfe Rüge von ihm, daß sie sich

auf dessen Unterhaltung nicht einließ.
mar Wsis wurde zusehends unnah

barer. ;

.Elfe, ich weih, was du dich vorhin
zu sagen scheutest.' meinte er auf
Französisch zu ihr, als sie nach dem

afsee neben ihm siano. Seine lu
gen streiften den so sichtlich von Lzut
hold bevorzugten Nebenbrhle: mit ei

nem grenzenlos hzchmiiihigzn gering
schätzenden Blick. '.Wie "tarn dein
Later jenen dort auch nur in Gedanken
neben dich steLen!',,,

E:e sah. vafo er auker sich war,
trotz der äußerlich festgehaltenen Ruh:.
Sie wollte etwaSjrwidern, sie wußte
nicht waS. Indem rief sie Leuthold.

.Elfe! Anton ist schon lanae neu
gierig auf deine Leistungen im Garte.
Zeige ihm, waS du geschafft hast,' ge
vot er.

Sie weigerte sich nicht.

Vergieb ... ich darf ihn heuk nicht
erzürnen," bat sie leise ihren Gelieb'
ten und ging von ihm.

Sie zog G57kud mit hinaus und

gab auch Marth einen Wink. Sie
hatte zetzt nicht ertragen, allein mit
dem Verhaßten zu sein, und dann
sie hoffte ein wenig, daß der Later sie

nicht ohne Grund aus dem Zimmer
schick, daß er eine endliche bestimmende
Aussprache mit Wolf suche. '

Und eS kam dazu.
Habe ich noch kein anderes Zuae

ständniß zu erwarten, als das vorige.
Herr Leuthold?" fragte der junge
Gras drinnen m brennender Erwar
tung.

Warum? gegensragte Leuthold
unverstellt verwundert.

Mußte ich nicht annehmen, daß
Ihnen meine Person nicht zusage, daß
Sie Zweifel hegten an der Ehrlichkeit
meiner Absicht? ... Haben Sie mich

auf die Probe gestellt, dann mußten
Sie auch gewahren, daß ich mich nicht

zurückschrecken lasse vor unvermutheten
Widerlichkeiten der Verhältnisse.'

.Was Ihre Person anbelangt, habe
ich nichts gegen Sie wenn auch."
und Leuthold wie! nach dem Garten
hinaus auf Anton Beier. der neben
meinem Mädel da draußen mir al

lieber als Schwiegersohn
wäre."

(Jortstizung silgt.)

Die Gelegenheit war
günstig. Studiosus Pump:
.Gestnn war ich wieder mal im Leih'
Hause.' Studiosus Söffel: Aber
Mensch, warum bift Tu dann nicht

zu mir gekommen?' Wie Du
hast Moos?" .Ach Unsinn;
aber ich hätte Dir doch waS mitgege
den.' '

Unverfroren. Hausfrau
(zur Köchin): Ich muß Sie noch ein

mal um Stundung Ihre Lohne?
bitten, aber in rächstn Woche bezahl,
ich Sie bestimmt mit einem Zwanzig,
dollaroldstlick könne Sie mir
vielleicht schön jetzt den überschüssigen
Betrag von fiinf Dollars hausge-be- "

Ans et! V r i h e i d i.
asBelrebc .Meine Herren, on
demselben Sage, wo der Augeklaai:
von seiner ßrau geschieden wurde, soll

n inen Dreifiah! auSgefllhrt haben!
Glaub Sie den im Er st. er hätt
sich t die tfattfjmfchflft .ruckzi.
sehnt, nachdem ihr kaum rotiern-- .

' 'Ml fco

Die Nation braucht einen solchen Mann.
General Wood hat als ein Beamter der Verwaltung der

antworwngsrciche Stellungen liekleidet, und als solcher nie ent-

täuscht. Er vertritt auf absolut gesunder und sicherer Grund
läge die' Prinzipien unserer verfassuncisgemäßm Regierung, er

hat immer festen Boden unter den Füßen und wird, falls er
zum Präsidenten gewählt wird, die Fragen für, das allgemeine
Wohl ohne Rücksicht auf deren politische Wirkungen lösen. Die
Nation braucht einen solchen Mann im Weißen Haus.

L. D. Richards,
Fremont. Ncbraska.
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